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Hilfskassen. In der Bundesrepublik sind diese beispielsweise ähnlich einem

grossen Versicherungsunternehmen als gemeinwirtschaftliche Anstalt
geführt. Oder etwa die nach vielfach veralteten politischen Grenzen
eingeteilten lokalen Unterverbände und Sekretariate. Neben den Zentralen sollten

personell gut dotierte Regionalsekretariate sicher ebenfalls eine verbesserte

Stellung bringen. Und als ein Problem auf höchster Ebene und von
grösstem politischem Zündstoff der Zusammenschluss der beiden
Gewerkschaftsbünde SGB und CNG zu einer Einheitsgewerkschaft wie in
Deutschland und Österreich. Die gemeinsam abgesprochene und bis heute

eingehaltene Linie in der Mitbestimmungsfrage zeigt Möglichkeiten zu
verbesserter Zusammenarbeit. Denn letztlich wird auch hier, wie bei allem
organisatorischen Ungenügen, die gewerkschaftliche Position geschwächt.

Ohne moralische Dynamik und sozialen Zweck können Bewegungen
nicht leben, geschweige denn wachsen. Was könnte der Gewerkschaftsbewegung

in der Entwicklungswelt diese Dynamik und diesen Zweck
geben, wenn nicht das Vertrauen und die Treue der Bedürftigen und
Armen, der Ausgebeuteten und Landlosen, der riesigen Masse jener, die
sich auf dem Lande abrackern (oder gar glücklich wären, wenn sie es

könnten)? Wenn sich die Gewerkschaftsbewegung ernstlich bemüht, das
Vertrauen dieser Menschen zu gewinnen, so wird sie auch ihre Identitäts-
kriese überwunden haben. «Freie Gewerkschaftswelt»
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